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Besprechungen
Zeitfragen Zeitströmungen den Wahrheitsgehalt der

Darstellung erhöht haben. uch drängtDas 0os der egenwart. Von sich das Bedenken aut, ob nicht dieTrof. Dr. Siegiried ehn 80
(77 5.) (Die Philosophie, iıhre Ge- augenblickliche geistige Lage Deutsch-
schichte u, ihre Systematik, Abt XIL.) lands 1in unzulässıger Weise Ethos

der Gegenwart verallgemeinert wird.onn 1034, Hanstein. VL 2.50
Keine Ethik 1mM gewohnten Sinn, SON-

Sl 5. J
dern ıne Veranschaulichung des Ethos Deutsches Denken. Gedrucktes
unserer Tage und seine krıitische W iürdi- und Ungedrucktes VO Rembrandt-
gung 1m Lichte einer absoluten, thei-
stisch und platonisch bestimmten Ethik

deutschen Julius Langbehn, Hrsg. VO  -
Susanne Hoffmann. StuttgartDas Ethos einer Zeıt, das sowohl ihre 1933, Hırschfeld. geb M 3—sıttlıche Gesinnung als auch iıhre sitt-

liche Entscheidung umfaßt, betont e1n-  b Was ohl Langbehn ZU diesem Buch
gesagt hätte, das die kernigsten Ab-seitig gewIisse ethıische Werte untier schnitte S den gedruckten WerkenVernachlässigung anderer, also

der Korrektur. Das Ethos der Ge 11=-
und z dem ungedruckten Nachlaß
nach alphabetisch geordneten Stichwor-wart richtig darzustellen, ist deshalb ten zusammenstellt? Sıcher bestand dieSO schwierig, weıl sich dabei einen Gefahr, den tiefsten Gedanken diesesverwickelten geistigen Prozeß handelt,

der och 1m Werden un! daher unüber- deutschen Propheten, die Ganzheit des
Lebendigen, in die Übersicht un Brauch-schaubar ist. Behn, dessen Augenmerk barkeit des Lexikons ZU verraten. Irotz-mehr auft die sozlıale als die private Seite

des Ethos gerichtet ist, glaubt ın dem dem ar eın dankenswertes Unter-
nehmen, die Fülle des GedankengutesGegensatz ‚edel oder gemeiın‘“ den Schlüs- vA siıchten. Langbehns Gedankenkreisesel ZUIX Verständnis der heutigen ethi1-

schen Lage gefunden haben Doch sınd konzentrisch. Er sieht alle Dınge
sSte wohl nıcht sehr der edle als VOo  >3 einer Mitte aQus, und SO ist sıch eın

Urteil auch grundsätzlich gleichder entschlußkräftige Mensch, der dreıist geblieben. Die Herausgeberin dartf be-zupackt und sich durchsetzt, 1m Vor-
dergrund der öffentlichen Wertschätzung, merken, S1e „beim Sammeln und

Autbau dieses Buches kaum jemals autwährend die geistigen Güter (Wahrheit, wesentliche Wiıdersprüche stieß‘‘. So istGerechtigkeit, Ehrlichkeit, Charakter, tatsächl:ch auch in der schematischenWiıssenschaft) auffallend zurückgedrängt
werden. rst dem W illen ZUr Macht, Darstellung die Geschlossenheit un!:

Kraft der Geisteswelt ZUu spüren, dieZUI Erfolg erklärt ıch die hervor- Langbehns Auffassung VOo Kunst,gekehrte WForderung der Eıiınsatzbereit-
schatt. Wiıssenschaft un besonders VOo  } PCI -

sönlicher Lebensgestaltung bestimmen."Irotz aller Geneigtheit, das Gute 1M Langbehn sah die Erneuerung der Kul-kämpferischen Ethos der Gegenwart -
zuerkennen, sieht der Verfasser doch turgebiete, die hier in Stichworten g-

nann:' sınd, als strenge Forderung undklar dessen Unzulänglichkeit und legt oft wIıe ıne ferne Vision. Er zeichnete
n die vitalen Interessen des Menschen den lan Heute gen sıch die Händeden aßstab des Ethischen 1 Sinne
des Heıligen Zum Schluß zeichnet Werk, da sollen WIT  p den lan nıcht

VeErg€ESSECN. So mMag das NEeCUuUeEeE Langbehn-ın Hand der Enzyklika „Quadrage- buch gerade ın seiner Übersichtlichkeit10 nno  . iıne optimistisch geschaute
Begegnung des christlichen und des

manchen Dienst der Wegweisung IUuUnN,
Es ist den Verlagen Herder, Köselgegenwärtigen Ethos Pustet und dem Felsenverlag in beson-

Die Ausführungen sind leicht verstäand-  A derer Weise danken, daß S1e unter
lıch, gut abgewogen und anregend, WeNnnN- Verzicht auf eigene Interessen die De-
gleich iıhr Autfbau nıcht immer durch- reits gedruckten Langbehnwerke tür
sıchtig scheint. An manchen Stellen dies Handbuch ur Verfügung stellten.
würde eın größerer Abstand VOo  >3 den Neuner S. J.


